Willkommen 


zur Geschichte... 


DER DOSENGEIST & 
UR-OMAS DÜSENMOTOR 


Die Zwillingsschwester von Tom, Sally, lernt den Dosengeist 
kennen und begleitet ihn auf einem himmelhohen Abenteuer im 
Deutschland der Zwanzigerjahre... 


Sally konnte nicht schlafen. Obwohl Mama ihr eine 
Gute-Nacht-Geschichte vorgelesen hatte und sie ganz gemütlich 
unter der Bettdecke lag, war sie noch hellwach. 

„Glaubst du die Geschichte, Rufus?“, fragte sie ihren 
Teddybären mit dem abgerissenen Ohr und nur einem Auge. 
„Wollen wir es herausfinden?“ 

Tom, der Zwillingsbruder von Sally, hatte gesagt, 
dass ein Dosengeist erscheinen würde, wenn man über seine 
Zauberdose rieb. Der Geist würde einen auf tolle Abenteuer 
mitnehmen. Deshalb versuchte sie es auch. ZISCH! Der 
Deckel öffnete sich von alleine und eine sich wirbelnde Figur 
mit einem Lächeln auf dem Gesicht erhob sich in die Luft. 

„Ich bin der Dosengeist“, verkündete er. 

„WOW! Es stimmt wirklich!“, staunte Sally. 


Der Dosengeist sagte zu Sally, dass sie in die alte 
Holzkiste im Treppenhaus schauen soll. 

„Darin sind viele alte Sachen, die deine Familie 
seit Jahren aufbewahrt“, sagte er. „Nimm das Modell des 
Düsenflugzeugs.“ 


Das Modell gehörte Ur-Oma Doris. 

Sie war an der Entwicklung des ersten Düsenmotors beteiligt 
und flog später in einer der ersten Düsenmaschinen mit. 

„Bist du bereit für dein Abenteuer!“, fragte der 
Dosengeist. Er zeichnete mit seinem Finger eine Tür auf die 
Wand. BUFF! Die Zaubertür öffnete sich mit einem Blitz und 
einer Wolke aus funkelnden Sternen. 


Sally atmete tief ein und trat durch die Tür. Sie war 
in die Vergangenheit gereist! Ihr Schlafanzug hatte sich in ein 
altmodisches Kleid verwandelt und sie trug einen Strohhut mit 
einer hübschen Schleife auf dem Kopf. 


Sally und der Dosengeist standen in einer hell 
erleuchteten Flugzeugfabrik und sahen UrOma Doris bei 
der Arbeit zu. Sie war dabei, ein Rohr an eine riesige, stark 
aussehende Maschine zu montieren. 

„Das ist ein Düsenmotor“, flüsterte der Dosengeist. 
„Flugzeuge mit Düsenmotoren können viel schneller und 
weiter fliegen als Propellermaschinen.“ 


Nachdem Sally Ur-Oma Doris bei der Arbeit zugeschaut 
hatte, wollte sie ein paar Orte besuchen, über die Ur-Oma 
Doris mit ihrer Düsenmaschine geflogen war. Deshalb nahm 
sie der Dosengeist mit nach Deutschland. 

„Doris flog auf Testflügen über Deutschland“, sagte er. 


Sally befand sich nun in Berlin, der Hauptstadt 
Deutschlands. Vom berühmtesten Denkmal der Stadt aus, 
dem Brandenburger Tor, liefen sie kreuz und quer durch die 
pulsierende Stadt der späten Zwanzigerjahre und schauten sich 
Kaufhäuser, Theater und Lokale an. Danach taten Sally die 
Füße weh. 

„Ich kann keinen Schritt mehr gehen!“, stöhnte sie. 

„Musst du auch nicht“, lächelte der Dosengeist. 


Der Dosengeist nahm Sally in einen großen, 
weitläufigen Park namens Tiergarten mit und bat sie, das 
Modellflugzeug auf die Erde zu stellen. 

„Irete bitte zurück“, befahl er, während er seinen 
Zauber über das kleine Flugzeug wirken ließ. 


Sally konnte ihren Augen nicht glauben, als das 
Flugzeug immer größer wurde und sich in ein echtes 
Düsenflugzeug verwandelte! 

„Fliegt es auch?“, fragte sie. 

„Natürlich“, lachte der Dosengeist. 

„Ab ins Cockpit! Wir machen einen Rundflug!“ 


Mit einem Donnern der zwei kraftvollen Düsen- 
motoren hob das Flugzeug ab. 


S-U-U-M! Das große Flugzeugmodell raste über ganz 
Deutschland. Von oben konnte Sally alles sehen. 

„Wie heißt der riesige Wald da unten?“, fragte sie, als 
sie über den Süden des Landes flogen. 

„Das ist der Schwarzwald“, antwortete der Dosengeist. 
„Er ist für eine leckere Schokoladentorte mit viel Sahne 
berühmt!“ 


Später sah Sally einen großen Fluss, der sich durch die 
Städte und Dörfer im Herzen des Landes schlängelte. 

„Das ist der Rhein!“, sagte sie. Sie erinnerte sich an ein 
Bild in ihrem Kinderlexikon zu Hause. 

„Cleveres Mädchen!“, sagte der Dosengeist. „Er fließt 


bis in die Nordsee.“ 


Ur-Omas Modellflugzeug folgte dem Rhein bis nach 
Norddeutschland. Gerade als Sie zum Rückflug ansetzten, 
entdeckte Sally Rauch, der an ihrem Cockpitfenster 
vorbeiwehte. 
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„Schau nach unten!“, rief sie. „Die Fabrik da unten 
brennt und es gibt niemanden, der den Brand löschen kann.“ 


Der Dosengeist und Sally konnten unmöglich 
wegfliegen, ohne zu helfen. Sie landeten ihr Flugzeug auf dem 
Gelände der Fabrik und rannten in Richtung des brennenden 
Gebäudes. 

„FEUER!“, schrie Sally so laut sie konnte. „Jemand 
muss Alarm geben - JETZT!“ 


TRRING, TRRING! Der Alarm wurde ausgelöst und 
die Fabrikarbeiter löschten den Brand, bevor er viel Schaden 
anrichten konnte. 

„Vielen herzlichen Dank, dass du unsere Fabrik gerettet 
hast“, sagte der Inhaber, Herr Steiff. „Wenn du den Brand nicht 
von oben entdeckt hättest, hätte die Fabrik niederbrennen 
können.“ 


Er hielt inne und schaute auf Rufus. 

„Was ist mit deinem Bären passiert?“, fragte er. 

„Ach, er ist einfach alt und schmuddelig“, sagte 
Sally. „Einmal habe ich ihn im Garten vergessen und der 
Nachbarshund hat an ihm herumgeknabbert.“ 

„Nun, wir können ihn nicht so lassen!“, rief Herr 
Steiff. „Folge mir bitte, meine junge Dame.“ 


Der Fabrikbesitzer führte Sally in eine Werkstatt, wo 
viele Facharbeiter Teddybären zusammennähten. 

„Es wird kein Problem sein, Rufus wiederherzustellen“, 
lachte Herr Steiff. „Seit dreißig Jahren stellen wir Teddybären 
her. Sie werden in der ganzen Welt verkauft.“ 


Sally schaute mit Entzücken zu, als Rufus komplett 
erneuert wurde. Er bekam ein schönes weiches Fell, zwei große 
Augen und ein neues Ohr als Ersatz für das Ohr, jenes er 
verloren hatte. Außerdem wurde er mit einer schicken Jacke 
und mit einer winzigen Lederhose eingekleidet. 

„Er sieht fantastisch aus!“, rief Sally mit Freude. 


Am Ende ihres Abenteuers machte der Dosengeist die 
Düsenmaschine wieder klein. Dann klatschte er in die Hände 
und Sally sah, wie sie wieder durch die Zaubertür in der Wand 
ihres Schlafzimmers gingen. 

„Wir müssen das Modellflugzeug wieder in die Kiste 
stellen“, sagte der Dosengeist, als er ins Treppenhaus wirbelte. 
Danach brachte er Sally ins Bett und verschwand in seine Dose. 


Am nächsten Morgen dachte Sally, dass sie die Reise 
in die Vergangenheit nur geträumt hätte. Aber dann sah sie 
Rufus mit seinem schicken neuen Outfit. 

„Es ist wirklich passiert!“, rief sie voller Freude. „Den 
Dosengeist gibt es wirklich!“ 
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Hättest du es gewusst? 


Der erste Düsenmotor wurde im Jahre 1928 von einem jungen 
englischen Ingenieur namens Frank Whittle erfunden. Einige Jahre 
danach erhob sich das erste Flugzeug mit Düsenantrieb in Deutschland. 
Seitdem hat der Düsenmotor 
alle möglichen Flugzeugtypen 
angetrieben, unter anderem die 
modernen Riesenflugzeuge, die 
Millionen von Passagieren in der 
ganzen Welt befördern. 


Weitere Gute-Nacht-Geschichten von WICK findet man 
im Internet unter www. wick.de 
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